
GLEISSENBERG. Die Gemeinde Glei-
ßenberg war in den vergangenen bei-
denWochen damit beschäftigt, diema-
roden Straßengräben des beliebten
Hammerbühlwegs, der von vielen
Wanderern genutzt wird, von Erdreich
zu befreien und instandzusetzen, die
Bankette abzuziehen und für die ge-
plante Sanierung des Schotterwegs im
kommenden Jahr vorzubereiten. Die
Arbeiten übernahmen eine benachbar-
te Baggerfirma und ein einheimischer
Landwirt. DieMaßnahmewurde unter
Leitung von Bauhofchef Josef Mühl-
bauer durchgeführt. Zugmaschinen
transportierten Erdreich zur gemeind-
lichen Erdaushubdeponie nach Ried.
Somit ist vorab einmal für eine geord-

nete Wasserführung gesorgt. Neben
der Sandstraße Richtung Ried, die in
diesem Jahr schon hergerichtet wurde,
sei die Sanierung des Hammerbühl-
wegs ein weiterer Schritt, der mit rela-
tiv geringem finanziellen Aufwand ge-
macht werden könne, freute sich Bür-
germeisterWolfgangDaschner. (fmi)
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Hammerbühlwegwird saniert

Der Weg mit dem schon mal gerei-
nigten Graben FOTO: MICHAEL RIEDERER

ARNSCHWANG. Am Samstagabend
waren die Ehejubilare zu einem Fest-
gottesdienst in die Arnschwanger
Pfarrkirche eingeladen. Pfarrer Joseph
Kata begrüßte 17 langjährige Paare aus
derGemeindeArnschwangundumlie-
genden Dörfern. Das seltene Fest der
diamantenen Hochzeit feierten heuer
Gertrud und Georg Jobst aus Grasfil-
zing. Sie sind das am längsten verheira-
tete Paar in derGemeinde.

In seinem Segensgebet sagte der
Geistliche: „Gott Sohn, Herr Jesus
Christus, du bist der neue Bund der
Treue zwischen Himmel und Erde.
Wir danken dir für den langen Atem
der Leidenschaft, den duuns in der Lie-
be füreinander geschenkt hast in gu-
tenund in schwerenTagen.“

Pfarrgemeinderatssprecherin Karin
Bücherl: „Es ist schon eine enorme
Leistung, so lange miteinander verhei-
ratet zu sein.“ Beim Autofahren wie
beim Älterwerden müsse man öfter in
den Rückspiegel schauen. Dabei solle
einem bewusst werden, was man ge-
meinsam erlebt habe. „Aber auch der
Blick nach vorne ist wichtig, um eine
gemeinsame Richtung für die Zukunft
zu finden. Mögen auf dem Weg eures
Lebens immer wieder Zeichen erschei-
nen, die euch sagen, wohin ihr unter-
wegs seid. Möget ihr die Kraft haben,

die Richtung zu ändern, wenn ihr den
alten Weg nicht mehr gehen könnt.
Möge Gott auch das kleinste eurer Ge-
bete erhören. Bis vorKurzemhätte nie-
mand damit gerechnet, dass wir heuer
wieder nicht zusammen feiern dürfen.
Bleibt’s g’sund, und alles Gute wün-
schen wir euch“, sagte Bücherl mit
Blick auf dieCorona-Pandemie.

Pfarrer Kata dankte „der Siglinde,
Erika und Edeltraud“, weil sie spontan
in der Kirche mit Orgelspielerin So-

phia Bücherl die musikalische Gestal-
tung derMesse übernahmen. Jede Ehe-
frau erhielt eine Rose, jeder Ehemann
ein Präsent. ZumAbschluss wurdemit
einemGlas Sekt angestoßen.

Die Jubelpaare: 25. Hochzeitstag:
Claudia undAlbert Rädlinger,Walting;
Manuela und Max Schreiner, Arn-
schwang; Beate und Martin Stoiber,
Arnschwang. 35. Hochzeitstag: Lotte
und Wolfgang Heitzer, Arnschwang.
40. Hochzeitstag: Irmi und Hugo Bartl,
Arnschwang; Elisabeth und Franz Si-
meth, Walting; 45. Hochzeitstag: Sieg-
linde und Josef Stelzer, Arnschwang;
Maria und Siegfried Vogl, Faustendorf;
Christa und Alfons Vogl, Arnschwang;
Rosemarie und Albin Schreiner, Wal-
ting. 50. Hochzeitstag: Maria und Hel-
mut Reitmeier, Arnschwang; Hannelo-
re und Hermann Füchsl, Arnschwang;
Erna und Arnold Multerer, Arn-
schwang; Adelheid und Johann Mühl-
bauer, Grasfilzing; 55. Hochzeitstag:
Minna und Erwin Schönberger, Faus-
tendorf; Maresi und Reinhold Bräu,
Arnschwang. 60. Hochzeitstag: Ger-
trudundGeorg Jobst, Grasfilzing. (fsx)

Ehepaaremeisterten
gute und schwere Tage
GLAUBE Jubelpaare feier-
tenmit Pfarrer Kata
Dankgottesdienst. Pfarr-
gemeinderatssprecherin
Karin Bücherl blickte zu-
rück und nach vorn.

Pfarrer Joseph Katamit den Ehejubilaren der Gemeinde Arnschwang FOTO: STEFANIE SCHLECHT

Für die Ehefrauen gab es eine Rose, für die Männer ein kleines Präsent.
FOTO: STEFANIE SCHLECHT

„
Es ist schoneine
enormeLeistung, so
langemiteinander
verheiratet zu sein.“
KARIN BÜCHERL
Pfarrgemeinderatssprecherin

FURTH IM WALD. Anlässlich des bun-
desweiten Vorlesetages wurde am Frei-
tag den Schülern der Realschule in ei-
ner Unterrichtsstunde aus unter-
schiedlichsten Büchern vorgelesen. Be-
sonderer Dank galt dabei den externen
Referenten, die die Lehrer in sämtli-
chen Jahrgangsstufenunterstützten.

So fanden sichPfarrer BerndRosner,
Anja Riederer, VeraMüller, Franz Seidl,
Sven Buhl, Ludwig Hofmann, Kathari-
na Drescher-Seidl, Herbert Pongratz
und Stefan Zeller am Vormittag in der
Pausenhalle ein. Schulleiterin Ulrike
Partl-Mahlendorf begrüßte sie, und die
jeweiligenKlassensprecher begleiteten
sie in die Unterrichtsräume, wo die
Gäste aus einem selbst ausgewählten
Buchvorlasen.

Dabei wurden das extra erstellte
und vomGesundheitsamt Cham abge-
segneten 2G-Hygienekonzept und die
ohnehin an Schulen üblichen Richtli-

nien eingehalten.
Martin Maier, neben den Lehrern

Melanie Hofmann und Evi Schmidt
Mitorganisator des Vorlesetages, be-
tonte die Bedeutungdes Lesens alsKul-
turkompetenz und zeigte sich erfreut
über die große Anzahl an externen
Vorlesern. Mit der Aktion werde den

Schülern auch ein Stück Authentizität
in den Unterrichtsalltag gebracht. Das
alles, so Maier, zeige den Kindern und
Jugendlichen, dass das Bücher-Lesen
nicht nur einem vermeintlich kleinen
Kreis Freude bereite, sondern von vie-
len als Erlebnis über die berufliche Tä-
tigkeit hinaus erfahrenwerde.

VORLESETAG

Unterricht der besonderenArt für Realschüler

Externe Vorleser unterstützten die Lehrer am Vorlesetag. Sie wurden von den
Klassensprechern in die Unterrichtsräume begleitet. FOTO: STEFAN TSCHERNEY

WEIDING/GLEISSENBERG. Die Nut-
zungderMehrzweckhalleGleißenberg
ist ab sofort nur noch Geimpften und
Genesenen gestattet, teilt die Verwal-
tungsgemeinschaft Weiding mit. Von
der 2G-Regel ausgenommen sind Per-
sonen, die das 18. Lebensjahr noch
nicht vollendet haben. Für sie reicht

ein negativer Coronatest. Das gilt auch
für Personen, die aus medizinischen
Gründen nicht geimpft werden kön-
nen. Die Übungsleiter haben das zu
kontrollieren. Die Belegungsliste muss
bei jeder Hallenbenutzung von den
Übungsleitern ausgefüllt und an die
Gemeindeweitergeleitetwerden.

CORONA

In derMehrzweckhalle gilt 2G

FURTH IM WALD. Ein Arbeitstrupp
fand sich bei eisigemWind ein, um 35
Bänke vor den winterlichen Wetterla-
gen zu schützen. Allen voran steuerte
Uli Kolbeck mit einem vom Further
Bauhof bereitgestellten Fahrzeug die
Standplätze an. In einem größeren
Umkreis in und um Furth herum be-
gleiteten Gust Schmidberger und Her-

mann Plötz den Fahrer, um die Bänke
abzutransportieren. Das ehemalige
Späth-Brauereigelände diente erneut
als Aufbewahrungsort. Dort warteten
Hans Schlosser, Josef Beer und Josef
Bauer, um das Abladen zu erledigen.
Nach dem Überwintern werden die
Ruhebänke im Frühjahr dann wieder
andie Standorte zurückgebracht.

ARBEITSEINSATZ

Ruhebänke imWinterschlaf

FURTH IM WALD
Hallenbad/Sauna: Mittwoch,24. 11., ist
dasHallenbad von 16.30 bis 20.30Uhr
geöffnet und die Sauna von 16.30 bis 21
Uhr (Herrensauna).Die jeweils aktuell
geltenden Infektionsschutzvorschriften
sind einzuhalten.
Pfarrei Mariä Himmelfahrt: Mittwoch,
24. 11., 19 Uhr,Messe.Donnerstag, 25.
11.,Messe imPflegestift St.Georg; 16
Uhr 1.Weggottesdienst der Klasse 3a
Grundschule und Förderschüler in der
Stadtpfarrkirche.
Taizé-Andacht: Die Taizé-Andacht am
26. 11. um 19.30Uhr in die evangeli-
schen Zachäuskirche amLutherplatz
wird auf Grund der CoronaSituation,
leider abgesagt.
TV-Triathlon-Abteilung: Die Jahresver-
sammlung der Triathlon-Abteilungmit
Neuwahlen am27. 11. um 19.30Uhr im
VIP amVoithenbergwird aufgrund der
aktuellen Situation kurzfristig abgesagt
bzw. ins Frühjahr 2022 verschoben.
Neuer Termin folgt.
Ränkam.Kirche: Donnerstag, 25. 11., 16
Uhr,Schülergottesdienst.
VdK-Ortsverband: Die vomVdK-Orts-
verband Furth imWald/Ränkam für
Samstag, 27. 11., in der Gaststätte Ei-
chertstüberl geplante Jahresversamm-
lung entfällt.
Lixenried. Kirche: Mittwoch,24. 11.,
18.30Uhr,Messe imAnschluss PGR-
Besprechung in der Kirche.
Weihnachtsfeier des BBS verscho-
ben: Die für Samstag, 27. 11., geplante
Weihnachtsfeiermuss leider verscho-
benwerden.Siewird aber im Frühjahr in
ähnlicher Formund ähnlich umfangrei-
chemRahmen (jedochwenigerweih-
nachtlich) nachgeholt.Das genaueDa-
tumdafürwird noch bekanntgegeben.

ARNSCHWANG
Gemeinde: Das Rathaus ist amDon-

nerstag, 25. 11.,wegen einer Schulungs-
maßnahmeganztägig geschlossen.
Rathaus: Das RathausArnschwang ist
ab sofort wegen der Corona-Pandemie
geschlossen.Eswird gebeten,dringen-
deAngelegenheiten telefonisch unter
(0 99 77) 9 4000oder per E-Mail
(poststelle@arnschwang.de) zu erledi-
gen.Bei unaufschiebbarenAngelegen-
heiten bittenwir zu läuten.Es können
nur Einzelpersonen eintreten.Eine
FFP2-Maske ist zu tragen. (fsx)
Pfarrbüro: Donnerstag, 25. 11., 9 bis 11
Uhr, geöffnet
Fit ab 50 Gruppe: Gymnastikstunde
amMittwoch,24. 11., um 18.30Uhr in
der Turnhalle Arnschwang.Die aktuelle
Coronareglungmuss beachtet werden.
Neuzugänge auch jüngereDamen sind
willkommen.

WEIDING
Dalking. Blutspenden: AmFreitag, 26.
11., 15.30 bis 20Uhr, in der Chambtal-
Grundschule inWeiding.Bitte bringen
Sie denBlutspendeausweis, den Perso-
nalausweis oder Führerschein und eine
FFP2-Maskemit. Eine Terminvereinba-
rung ist erwünscht.
Nikolausaktion: Die Pfarrei Dalking bie-
tet wieder eineNikolausaktion an.Ter-
mine sind Sonntag, 5. 12., undMontag,
6. 12., jeweils von 16.30 bis 19.30Uhr.
Anmeldung imPfarrbüro unter Tel.
(09977) 208.
Senioren: Der Seniorennachmittag am
Donnerstag, 25. 11., entfällt.

GLEISSENBERG
Kirche: Donnerstag, 25. 11., 18.30Uhr,
Rosenkranz; 19UhrMesse. ImAn-
schluss umca. 19.45UhrBesprechung
der EK-Eltern in der KircheGleißenberg.
Kirchenchor: Die Kirchenchorprobe fin-
det amDonnerstag, 25. 11., um 18.30
Uhr imPfarrheim statt. (fan)

40 TERMINE MITTWOCH, 24. NOVEMBER 2021BEFUTE

©MITTELBAYERISCHE | Bayerwald-Echo, Schwerpunkt Ost | Termine | 40 | Mittwoch,  24. November  2021 


